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500 demonstrierten in Berlin gegen Kürzungen in der Psychotherapie 

BERLIN – 500 Psychotherapeut*innen und Unterstützer*innen demonstrierten heute in Berlin gegen 
die geplanten Kürzungen in der Psychotherapie.  
 
Ein breites Bündnis psychotherapeutischer Berufs- und Fachverbände hatte zur Teilnahme an der 
Demonstration „Gemeinsam gegen Kürzungen in der Psychotherapie“ aufgerufen. Anlass sind die 
aktuellen politischen Entwicklungen und die geplanten finanziellen Belastungen im 
Gesundheitswesen, die die ambulante psychotherapeutische Versorgung und damit die Versorgung 
von Patient*innen gefährden. 
 
Alfred Luttermann, Vorstand von DGVT und DGVT-BV, wies in seinem Redebeitrag deutlich auf die 
möglicherweise schweren Folgen der Deckelung für die Behandlung von Kindern und Jugendlichen 
hin. 
 
Parallel zur Demonstration fand die Anhörung der Petition „Sicherstellung der ambulanten 
psychotherapeutischen Versorgung durch angemessene Vergütung“ durch den Petitionsausschuss 
des Deutschen Bundestags statt. Die Petition fordert verlässliche Rahmenbedingungen und eine 
angemessene Finanzierung psychotherapeutischer Leistungen, um eine flächendeckende Versorgung 
langfristig sicherzustellen.  
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